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Berlin, 15. Januar. Der König hat dem Pfarrer Eger zu 
Pies ke im Kreiſe Meſeritz den R. Abl. Ord. 4 Kl. verliehen, dem 
Legalſons-Sektetär bei der k Geſandtſcheft in Dresden, Grafen von 
Radolinsty den Charakter als Legattons Rath belgelest. 

Der Kaiſer bat im Namen des Deulſcheg Reichs die von dem 
Direktorium der Kirche augsb. Konfeſſton zu Stroßburg vorgenommene 
Ernennung des Pfarrp kars Theodor Eugen Hoepffaer in Lanzenſulz, 

ach zum Pfarrer in Runzenheim, Bez. Unter Elſaß, beſtäligt. a 
Dm faiſerl. Friedensrichter Ttzoba ) Diemer du Schletlſtadt if 
die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Juſtizdienſte des Reichs andes er; 
theilt, der Kreisrichter 15 ott in Rogaſen, zum Rechtsanwalt 
dei dem Kreisger. zu Freiſtadt i. Sch. und zu leich zum Notar im 
Depart. des Appell. Ger. zu Glogau mit Anweiſung feines Wohnſitzes 
i den. 
1 Ser Ahn dat 25 Gymnaſialdirelter Wilhelm von Noczek in 
Glogau zum "Brovinzial » Schulrathe; ſowie den Reg. Al: Robert 
Apollinaris Aloyſias von der Marwie zum Zanviathe des Kieiied 
dem Sanitäts Rath und Arzt in der neuen Straf 


Age anit Dr. Ernſt Heim den Charakter als Geh. Sanitäls⸗ 


verli = = { 
Nalfderr cep igt Schulralb, von Raczek iſt dem Provinzial⸗Schul⸗ 


Kollegium in Koblenz überwieſen worden. 
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Die Eröffanng des Tandtages 
fand am 16. d., Mittags 11 Uhr, im Weißen Saale des königlichen 
Schloſſes zu Berlin im Allerhöchſten Auf rage des Kaiſers und Königs 

durch den Vizepräſidenten des Staats miniſteriums, Finanzminiſter 
Campbauſen ſtatt. Der Feier war ein Gottes dienſt für die evangeli⸗ 
ſchen Mitglieder im Dom — welchem der Kaiſer und die Kaiſerin, 
ſowie der Kronprinz und andere Prinzen des königlichen Hauſes bei · 
wohnten — und für die katholiſchen Mitglieder in der St. Hedwigs⸗ 
kirche unmittelbar vorangegangen. 

Nachdem die Mitglieder des Landtages im Saale Aufſtellung ge⸗ 

nommen hatten, erſchienen die Staatsminiſter Camphauſen, Dr. Falk, 

d. Kameke, Dr. Achenbach, De. Friedenthal ſowie der Unter⸗Staats⸗ 

: ſekcetär im Staatsminiſterium Schuhmann und ſiellten ſich links vom 

verhünt gezliebenen Throne auf. Der Vhepräſident Camphaufen ver⸗ 
ee folgende Eröffnungsrede: 

rlauchte, edle und geehrte Herr 

Häuſern des Landrages! x 

ert Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben mir den lg zu 

Ktheilen gerubt, den Landtag der Monarchie in Allerhöchſt Ihrem 
amen zu eröffnen. 5 

Die für die Berufung des Landtages maßgebenden Beſtimmungen 
und die unabweistihen Ecforderniſſe der Reichsgeſetzgebung haben 
duch in dieſem Jahre eine gleichzeitige Thältakeit ber Reichs und der 

Landesvertretung zur Notöwendigkeit gemacht. Die Hingzebung und 

Umſicht des Lundlages wird die Weze finden, um auch unter den ob⸗ 

i a in des die Aufgaben der neuen Seſſion von vorn⸗ 
ein möglichſt zu fördern. 

Der auf Handel und Induſtrie laſtende Druck hat zum Bedauern 

der Staatsregierung auch bei uns noch nicht aufgeböet. Ba den ge⸗ 
unden Grundla zen, auf welchen trotz der vorgekommenen Ausſchrei⸗ 
tungen der ve terländiſche Gewerbfleitz beruhet, barf bie Zuverſicht ge⸗ 
hegt werden, daß es der Arbeitſamkeit und der ſtels bewährten That⸗ 
kraft des preußiſchen Volkes gelingen werbe, auch die Schwierigkeiten 
er gegenwärtigen Lage in nicht ferner Zeit zu überwinden und Handel 
und Induſtrie neuer Bülte entgegen zu führen. 
Die Staatzeinnahmen für das Jahn 1876 haben zwar nicht fo 
hoch, wie in den letzten Jahren, veranſchlagt werden können, aber die 

Mittel reichen aus, um die Staatéverwaltung in bisheriger Weiſe zu 

führen und auf mänchen Gebieten die Fonds, weiche namentlich der 
öflege der geiftigen Intereſſen und e Wohlſtandes 

dienen, reicher zu dotiren, in allen Zweigen des tagts Bauweſens 
aber die vie fachen und groten Unternehmungen, welche auf Grund 
der Bewilllzungen der letzten Jahre eingeleitet worden ſind, in ange⸗ 

meſſener Weiſe weiter zu fördern. f 

Der Entwurf zum Staatshaushaltsetat wird Ihnen ohne Verzug 
vorgelegt werden. = £ 

Die in der vorigen Seffion vereinbarten G-fege, duſch welche ein 
umfeſſendes Syſtem kommunaler Selbſtverwaltung und zugleich die 

Beiheiligung der Provinzialvertretung an den Augelegenheiten der 

allgemeinen Landesverwaltung begründet worden ift, find inzwiſchen 

ins Leben getreten: in fünf Provinzen find die neuen Provimzialland⸗ 
tage zuſammengetreten um? die erſten Anzeichen des in denſelben über⸗ 
wlegend zur Geltung gelangenden Ge ſtes befeſtigen das Vertrauen, 
daß die neuen Inſtitutionen ſich dem Lande zum Segen entwickeln 

werden. 5 i : 5 

Ein nolbwendiger weiterer Schritt auf der betretenen Bahn iſt 
die beſtimmte und klaxe Regelung der Zuſtändigkeit der neu ger 
ſchoffenen ſtaatlichen Behörden auf den verſchiedenen Gebieten der all⸗ 
gemeinen 


andesverwaltung und in ftreitisen Verwaltungsſachen, ſowie 

die gleichzeitige Feſtſtellung berjenigen Kompetenzen, welche auf die 

neuen Oraane noch weiter au N berkragen fein werden, um eine har⸗ 

moniſche Fortentwickelung der inneren Staatsverwaltung zu erzielen. 
m Bufammenbange mit der allgemeinen Verwaltungsreform und 

8 Einfügung der ſtädtiſchen Verwaltung in das Geſammtſoſtem 
der neugeſchoff nen Einrichtungen ind vuschgreifende Veränderungen 
der Städte. Ordnung Aer Provinzen erforderlich in 
ingeführ 5 

wel gende een ET und Rester Berlin auf Grund der 

neuen Provinzialordnung aus dem ee d = Brovinz 

Brandenburg ausgeſchieden iſt, muß die — er Berlin ee eines 

deſonderen Kommunalverbanded aus 5 5 1 5 ngren⸗ 

zenden Gebieten unperweilt ins Ause AN mweiteren Aufnaben wer⸗ 

Die Geſetzentwürſe Bebufs Käluns vieſer MET Innen. 

den Ihnen vorausſichtlich in Kurzem vorgelegt ſog von Niuem Ihrer 

8 Der Entwurf F ſo ue g 
erathung unterbreitet werden. iche Wirk⸗ 

fa Un de ber ee r ne LOS anfangen 
mkeit in den älteren eile e : 

Dien ck En 0 wen. Landestheile zu übertragen, ſollen 
nen mehrere Geſetzvorſchläge zugchen. BR 

Inga den Bfifiren Provinzen ift das Bepürfniß hervorgetreten 175 

deſetzlichen Vorſchriften über die Gründung von Auſtedelungen facher 

damit zuſammenhängende Vertheilung öffentlicher Abgaben ein 

zu geſtalten. Eine Vorlage in dieſer Richtung iſt vorbereitet. 


en bon beiden 


Mittag ⸗Ausgavr. 


Neunundſiehzigſten 
Montag, 17. Fannar 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 
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Die Rechts verhä taiſſe der land- und forſtwirlhſchaftlichen Arbei; 
ter entbehren einer auß reichenden gefeglihen Regelung. Um dieſe Lücke 
der Gl ſetzgebung in dem Umfange auszufüllen, als ſich thatfächliche 
Uebelſtände geltend gemacht haben, wird eine Geſetzvorlage an Sie 


gelangen, welche ſich innerhalb der Grundſätze der verwandten Reichs⸗ 


geſetzgebung bewegt. 

In Virvollſtändigung der Geſetzzebung zum Schutze des Waldes 
ſoll die Pflege der im Beſitze von Gemeinden und offentlichen Anſtal⸗ 
ten N Waldungen durch neue Vorſchriften ſicher geſtellt 
werden. 0 en = 

Durch die Beratbungen der von Sr. Majeſtät dem Könige als 
höchſtem Träger des evangeliſchin Kirchenregiments berufenen außer 
orbentlichen Generalſynode hat die evangeliſche Kirche der acht älteren 
Provinzen der Monarchie einen bedentſamen Schritt zur Begründung 
ihrer ſelbſtſtänvigen Verfaſſung zurückgelegt. 

Die General Synodalordnung bedarf aber ebenſo wie die Syno⸗ 
dalordnung vom Jaßre 1873 für eine Reihe von Beſtimmungen der 
londesgeſetzlichen Sanktion. Eine hierauf bezügliche Vorlage wird 
Ihnen baldisit zugeben. Sie wird zugleich die nothwendig en Auf 
ſichtsrechte des Staats über die evangeliſche Landeskirche regeln. 

Die Regierung Sr. Majefteit best das feſte Vertrauen zu den 
beiden Häuſern Ted Landtages, daß fie an ihrem Theile bereitwillig 
dazu mitwirken werden, der evangeliſchen Kirche Preußens nach lan⸗ 
gem Ringen die ſelbſtänzize und feſte Organiſation zu ſicherr, deren 
fie zur vollſtändigen Erfüllung itzrer hoben Aufgaben bedarf. 

Eine Feſtßellung des ſiagklichen Auſſichtsrechtes iR auch binſichts 
der Vermögensverwaltung in den kalholiſchen Dibzeſen exſorderlich, 
foweit das Geſetz über die Vermögensverwaltung in den katholiſchen 
Kirchengemeinden darüber nicht bereits beitimmt. Die Vorarbeiten 
sch e n 1 Zwecke entſprechenden Geſetzentwurf find dem Ab 

uſſe nahe. 

Meine Herren! Wir ſtehen vorausſichtlich vor der letzten Seſſion 
einer Legislafurpertode, weſche Dank dem vertrauensvollen Zuſam⸗ 
menwirken der beiden Häuſer des Landtages mit der Regierung Sr. 
Majeſtät ſchon ſeither bedeutende Erfolge ge etzgederiſcher Arbeit aufs 
zuweilen hat. Möge dieſe letzte Seſſion weitere Ergeönifie deſſelben 
übereinſtimmenden Strebens für die Wohlfahrt des Landes und die 
gedeibliche Entwickelung feiner Inſtitutionen zur Reife bringen 

Im Namen Sr. Mafeſtät des Kaiſers und Königs erkläre ich 
hiermit die Seſſion des Landtages für eröffnet. 


— ————— ͤ—— — 


Graf Olto v. Stolberg ausbrachte, 


ſchloß die Feierlichkeit, welcher 
etwa 150 Abgeordnete beiwohnten. : 


Vom Landtage. 
1. Sitzung des Abgeordnetenhanſes. 


Berlin, 16. Januar. Auf Grund des $ 1 der Geſchäftsorbnung 
eröffnet der Bräftdent der vorigen Seſſion v. Bennigen die 
Sitzung um 12 Uhr 5 Minuten mit eir em Hoch auf den deulſchen 
Kaifer und König von Preußen, in das die zahlreich anweſenden Mit- 
glieder dret Mal lebhaft einfallen. 2 

Am Miniſtectiſch iſt inzwiſchen der Miniſter für die landwirth⸗ 
ſchafllichen Angelegenheiten Dr. Friedenthal erſchienen. Die 
Tribünen ſind leer. = 
Präſident beruft ſodann zu proviſoriſchen e 165 

0 U 


ea — 


Der P. 

zur Konſtiturung des Hauſes die Abgeordneten Frhr. v. d. 
Grütering, Sachſe und Lutteroth und macht die Milthei⸗ 
lung, daß auf dem Bureau bereits 244 Abgeordnete angemeldet ſeien; 
das Haus iſt ſomit beſchlußfähig. Ein Namensaufruf findet deßhalb 
nicht fett. Es fol die Berloo ung in die 7 Ablheilungen erfolgen; 
der Bräfident ſchlägt vor, dieſelbe nach der Sitzung durch das Bu⸗ 
reau vornehmen zu laſſen, womit ſich das Haus einverſtanden erklärt. 
Die Abtbeilungen werden ſich morgen konſtitutren und ſodann die 
Wahlprüfungen ſchlennig erlevigen. 
Die Tagesordnung iſt damit erſchöpft. Nächſte Sitzung morgen 

11 Uhr. T. O.: Wahl der Präſidenten und der Schriftführer. — 
(Schluß der Sitzung 12 Uhr 10 Minuten. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 16. Januar. 

— Das Abgeordnetenhaus wird vorausſichtlich ſchon am 
Montag beſchlußfähiz und ſomit in der Lage fein, die Wahl des Prä⸗ 
ſidiums vorzunehmen. Damit ift dann die Konſtituirung erfolgt und 
der Firanz⸗Miniſter kann Tags darauf den Etat einbringen. Camp⸗ 
Haufen liebt es bekanntlich, dieſes Geſetz nicht ohne erſchöffende Be 
merkungen über die Finanziage des Landes zu übergeben. Uebrigens 
bleiben dem Haufe nur zwei Tage zur Erledigung der nöthigſten Ges 
ft äfte übrig, da bekanntlich am 19. die nächſte Sitzung des Reichs⸗ 
tages ftattfindet. — Unter den Anträgen, die in der bevorſtehenden 
Seſſion des Landtages aus der Initiative des Abzeordnetenhauſcs 
hervorgehen werden, wird ſich auch wiederum derjenige des Zentrums 
auf Einſetzung des allgemeinen Wahlrechts für die Wahlen zum 
preußiſchen Abgeordneter hauſe befinden. Angeſichls der im November 
d. J. erfolgenden Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe gewinnt dieſer 
Antrag an Bedeutung und Wichtigkeit. Indeſſen wird, wie man der 
„Self. Zig.“ ſchreibt, die überwiegende Majorität des Hauſes auch in 
dieſer Seſſion dieſem Antrage kein freundliches Willkommen bereiten · 
In der Seſſion von 1874 zu 1875 wurde die Berathung des dahin⸗ 
zielenden vom Abg. Windthorft geſtellten Antrages durch Beſchluß des 
Hauſes auf ſechs Monate hinausgeſchoben, nachdem ein Antrag des 
Abg. Virchow denſelben an eine Kommiſſion zu verweiſen mit ſchwa⸗ 
cher Majorität abgelehnt worden; die Diskuſſion deſſelben wurde da⸗ 
mit für die Dauer der damaligen Seſſion illuſoriſch gemacht. Das. 
ſelbe Schickſal meint das erwähnte Blatt, dürfte dem Vorſchlage des 
Zentrums auch in dieſer Seſſion bevorſtehen. 

— Die lebhaften Erörterungen eines großen Theiles der Preſſe über 
bevorſtehende oder bereits in der Entwickelung begriffene Verände⸗ 
rungen des Parteiweſens in den geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften des Reiches und des preußiſchen Staates drehen ſich beſon · 
ders um die Stellung und den Beſtand der nationalliberalen Partei. 
Während die nationalliberale Partei früher gewöhnlich in einen rechten 
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Mit einem dreifachen Hoch auf den König und Kaiſer, welches 


Jahrgang. 
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Naum, Reklamen, BER 11 85 Arge 
Expedition zu ſenden und werden für 42 za e 
Tage Morgens? Uhr erſcheinende Nummer Ai 
Nachmittags angenommen. 


olgenden 
85 uhr 


und 
Trennung zugeſchrieben, ein rechter und linker Flügel und ein Zentrum. 
Das giebt der „Nat. Lb. Korr.“ Anlaß zu folgenden Bemerkungen: 
Ein berliner Mitglied der Fortſchrittspartei, welches für auswär⸗ 
tige Blätter ſchreibt — wir meinen indeg nicht den Abs. Richter — 
findet es zeitgemäß, ſchon heute zu erklären daß die Forkſchrittsparte 
bei den nänhften Wahlen gegen die Abgeordneten des „rechten Flügels“ 
der nationalliberalen Partei Front machen, mit denen des „(inter 
lügels“ Fühlang ſuchen und ihre Stellung zu dem Zentrum der 
arlei von dem Wohlverhalten deſſelben in der nächſten Reich de und 
andtagsſeſſton abhängig machen müſſe. Es giebt leider in feder Partei 


Perſonen, benen ſelbſt eine wielieitige parlamentariſche und publiziſtiſche > 


Thätt,E.it nicht die Fähigkeit giebt, einigermaßen die jeweilige politiſche 
Situation zu begreifen. Sie ſind wie die Nacht wandler, die ahnungs⸗ 
los auf dem Dachfirſt welterſchreiten und erſt zur Beſinnung kommen, 


wenn fie herunterſtürzen. Es gehört wenig Scharfſinn dazu, um ein⸗ 0 


zuſehen, daß der deutſche Liberalismus bei den nächſten Wahlen alle 
Energie zufammen nehmen muß, um ſich ohne Schädigung zu behaup⸗ 
ten Je mehr nach links bin die Schalkirungen des Liberalismus 
gehen, deſto mehr werden ſie ihre Kräfte ſammeln müſſen. Aber der 
erwähnte Korreſpondent ſieht davon nichts. Im heiterſten Selbſtver ; 
trauen kü adizt er einem Theil der Nationalliberalen den Krieg an, 
einen zweiten Theil bedroht er mit Keieg, wenn derſelbe nicht nach 
feinem Geſchmack handelt, einen dritten ſucht er von den eigenen 
Freunden ad: und in feine Arme zu ziehen. Es würde ſehr zu be⸗ 
dauern fein, wenn bei den künftigen Wahlen dieſer kleinliche Ciiguen⸗ 
und Fraktionsgeiſt das Uebergewicht gewönne; denn nur bei vollkom⸗ 
mener Einheit und Geſchloſſenheit und bei Sus pendirung aller inneren 
Gegenſätze wird die liberale Partei die Strömungen überwinden lön⸗ 


nen, die bei den nächſten Wahlen gegen fie wirken werden. = 


Die „Poſt“, welche, wie fie ſelbſt jagt, mit Recht für freikonſer⸗ 
vativ gilt, erörtert in einem Leilartikel die Stellung der freikon⸗ 
ſervativen Partei zu den Nationalliberalen. Sie widerſpricht 
der Behauptung, daß die Freikonſervativen auf die Sprengung der 
nationalliberalen Fraktion bedacht ſeien. Die deutſche Reichspartei ſei 


allerdings dadurch gekränkt worden, daß bei der Präſidentenwahl des 


Reichstags nicht ein Mitglied der Rechten ernannt wurde. Das habe 
indeß das Zuſammenwirken mit der nationalliberalen Fraktion nich 
beeinträchtigt. Die „Poſt“ kommt zu folgender kühlen Schlußerklärun 

15 Die beutiite Reichspartei hat weder an dem Ber all der na 


de 51 zar! je d sn fl 9 

Seiten behauptet w aus verſchiedenarligen innerlich einander wie 
derſtrebenden Beſtandtheilen zuſammengeſetzt, fo wird der geſchichtliche 
Verlauf der Dinge von ſelbſt, ohne jedes Zuthun voa anderer Seite, 
zu einer Ausſcheibung der fremdartigen, innerlich dem Standpunkte 
der Partei, wie er ſich in ihrem bisherigen Wirken gekennzeichnet hat, 
nicht angehörigen Elemente führen. Daraus ergiebt ſich die Stellung 
der freikonſervativen Partei. 

ur [Berfo na lien.] Der „D. Reichs Corr.“ werden die Ge⸗ 
rüchte, als ben bſichtige der Juſtizminiſter Leonhardt feinen Abſchied 
zu nehmen und als ſei der ſächſiſche Generalſtaatsanwalt Dr. von 
Sch wa re als ſein Nachfolger in Ausſicht genommen, „von unter⸗ 
richteter Seite“ als unbegründet bezeichnet. Aus der gemeldeten Er⸗ 


nennung des Rezierungsvizepräſidenten Bitter in Schleswig zum Regie⸗ 


rungspräſidenten in Düſſeldorf wird in einigen Blättern der Schluß 
gezogen, daß der bisherige Regierungspräſident in Düſſeldorf, Herr 
v. Ende, zim Oberpräſidenten von Heſſen⸗Naſſau ernannt ſei Der⸗ 
ſelbe it wiederholt als für dieſen Poſten in Ausſicht genommen genannt 
worden; er war früher Polizeipräſident von Breslau. — Das Boli- 
zeipräfisium zu Köln, das nich dem Abgange des Herrn Devens nach 
Königsberg längere Zeit durch den Regierungsrath Fiſcher von 
Treuenfeld kommiſſariſch verwaltet wurde, iſt jetzt wieder definitiv, 
und zwar durch den bisherigen Landrath des Obertaunue-Kreiſes, 
Herrn v. König zu Homburg, beſetzt. — Der Kreisgerichtsrath 
F. Scheder, Mitglied des Abgeordnetenhauſes für den Wahlbenrk 
Striegau⸗Schweibnitz iſt am 13 d. in Schweidnitz nach kurzer Krat k⸗ 
heit geſtorben. Der Verſtorbene gehörte der national⸗liberalen Frak⸗ 
tion an und wurde im Jahre 1873 wieder zum Abgeordneten gewä it 
nachdem er bereits in den Legislaturperioden 1855—58 d 8 
ein Mandat bekleidet hatte. e 
— Einer der bedeutendſten pariſer \ 
vor Kurzem einem berliner Kollegen mige 1 
ſeinem Verlage ein Werk des durch ſeine Studien über den M = 
mit der eifernen Maske bekannten Geſchichtsforſchers, Topin über 
Ludwig XIII und Richelieu erſcheinen werde, 5 lte, bie 
e e u d Gelehrten zu lenken. Das Bach werde in 
; n iz mit Intereſſe geleſen werden, u a 
den Kardinal Richelieu betreffe, über den auch Sr 81% 
ea ein Geſchichtswerk zu veröffentlichen gedenke. Es ſcheint 
emuach, als ob man in Frankreich glaube, daß Fürft Bismarck ernſt⸗ 
lich mit 1 Studien beſchäftigt iſt. = 
— Auf Verfügung des königlichen Polizei⸗Präſidi 
Januar 1876 iſt die Druckſchrift Pro Nihilo 1 1 
fegung en Beſchlag zu belegen. Bee 
— Wie mitgetheilt wird, hat der ober ſte V 
ger ichtshof ſchon viele Geſchäfte Vb 8 ne 155 
überfehen, daß ihm überhaupt eine weit größere Anzahl von Ange⸗ 
legenheiten, als urſprünglich erwartet wurde, zugehen wird Die 
„Berl. Aut. Corr.“ bemerkt dazu: „Es freut uns dieſes doppelt und 
zwar erſtens, weil dieſer Gerichtshof, deſſen Bedeutung für die Ent⸗ 
widelung unſeres Verwaltungrechtes eine maßgebende it, nicht d 
genöthiat war, feine Arbeiten mit halber Kraft zu beginnen 95 
größer der Umfang der Geſchäfte iſt, mit welchen der Gerichtshof fos 


fort befaßt wird, um fo mehr erhält er Gelegenheit, gleich von vorn⸗ 


herein wichtige Grundſätze des Verwaltungsre 
durch praktiſch ſich zu bewähren, w bad lebe ee 


finfen lk zel getheilt wurde, wird ihr jegt eine dreigllebrige 


auf welches er bitte, die 
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was bei jeder neuen Juſtitntis 
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5 gern ſehen, iſt, daß fie dazu zwingen wird, ungeſäumt zur Ernennung 


blieben iſt.“ 


R 


Geiſtlichen umgeben und beeinflußt ſein. 


* abſchlſſig “ 
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Zallen fein tiefſtes Bedauern kundgeben und Abhilfe verfgrehen, | — Der Kirchenvorſtand in Pawlow. Der Vermözensverſ 
ſodald der Garitfien-Wafftand niedergeſchlagen iſt, und biermit werden] walter der Eczdiöbeſe Gnejen, Landraih, Nollau, halte dem »Kurvelſ de. 


: ei „zufolge den p. Drugoleckti aus Goranin auf Grund von 8 14 
ſich die beiden beſchwerdeführenden Mächte wohl zufrieden geben Pom, zufo Ber . 4 
müffen, da wahrscheinlich keine derſelben beabſicstigt, ſich mit Waffen⸗ des Geſetzes über die kirchliche Vermögens verwaltung in katholiſche h 


i Gemeinden aufgefordert, ven neuen Kirchenvorſtand in Pflicht zu neh 
gewalt Genugthuunz zu verſchaffen. — Jetzt, wo es mit der Carliſten⸗ 


men und in ſein Am! ner Die Aufforderung dazu batte 
erhebung vorausſichtlich zu Ende geht, fangen die verkappten Carli⸗ 


in feiner Eigenſchaft als Landrath erlaſſen, aber daran eine Inſtruk⸗ m 
hen im Lande an, ſich zu rächen, um den aufftändiſchen Provinzen tion für den neuen Kirchenvorſtand in feiner Eigenſchoft als Diözeſan 
ihre alten Privilegien, durch welche ſie ſo zu ſagen einen eigenen 


Verwalter gefügt. Derk Kirchenvorſtand, der ſich am 13. in Pawlon 
Staat im Staate bildeten, und gegen deren Aufrechterhaltung ſich die 


konſtituirt hatte, legte im Protokoll die Verwahrung ein, daß er au 
Grund von 8 58 des Giſetes über die kirchliche Vermögensverwaltung T 
öffentliche Meinung unverholen ausgeſprochen, zu retten. Dielen Bes 
ſtrebungen iſt jedoch wenig Erfolg zu prophezeien, da die Stimme ſo 


vom 20. Junt 1875 die Gewalt des Regierungskommiſſarius über ſich w 
nicht anerkenne. Zaalcich richtete der Kirchenvorſtand an den Kultus“ ke 
ziemlich aller Parteien dagegen iſt. — Das ſo lange erwartete Man i⸗ 
feſt Caſtelar's, mit deſſen Abfaſſung derſelbe über zwei Monate 


miniſter als an denjenigen, welchem 8 60 des erwähnten Geſetzes die pi 
Ausſübrunz deſſelben überträgt, eine Beſchwerde mit der Bitte, daß d 
er im Sinne von 8 58 des Geſetzes dahin entſcheiden möge, daß der 
beſchäftigt geweſen fein ſoll, iſt endlich den politiſchen Freunden deſſel⸗ neue Kirchenvorſt nd ausſchließlich der durch königliche Verfügun 
ben zugegangen. Caſſellar zeigt darin, daß er wenisſiens etwas] on 27 September 1875 bezeichneten Staatsgewalt untergeben fel 
während der Zeit des für Spanien fo verhängnißvollen Beſtehens 
der republikaniſchen Staatsform gelernt hat. Wenn er auch alle feine | Nollau zu Gneſen vom 15. Dezember 1875, Nr. 2150 R. gemäß 8 14 
übrigen freiſinnigen Forderungen, die er bereits vor Jahren ausge⸗ 15, 16 des Geſetzes über die kirchliche Vermögene verwaltung vom 
20. Juni 1875 verſammelte ſich der neue Kirchenvorſtand zu Pawlow 
und konſtituirte ſich aus den Mitgliedern (folgen die Namen). Dem 
geſetzt. Die Erfahrungen mit den Freibeutern von Karthagena waren f V 
ſelbſt dem peingipienfeften republikaniſchen Profeſſor zu bitter. Ex | beigefügt, in der unter Anderem aud das Verlangen geftellt wird, 
empfiehlt eine rege Wahlbetheitigung und möglichſt ſchnelle Nieder- Rieſem könig Kommiſſertes das Prelokon von der Uebergabe velf 
f des Carliftenauffiandes, Damit. nicht ine Eiumi⸗ Kirchen vermögens zu Pawlow zu überſenden. 
werfung a „damit nicht gar noch eine Einm Auf Grund von $ 48 des Geſetzes über die kirchliche Vermögens“ 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 17. Januar. 
— In der bekannten Unterſuchung gegen die Rädels führer 
bei dem Exzeß zu Kähme wegen Zuſammenrottung 
gerichtshofes zu Meſeritz vernichtet und die Sache zur anderweiten 
Verhandlung und Entſcheidung vor ein neues Schwurgericht verwieſen. 
Der Schwurgerichtshof hat den Antrag der Vertheidigung bei der 
Frageſtellung an die Geſchworenen ben Begriff der „Zuſammenrottung“ 
griff des „Zuſammenrottens nicht wie der Gerichts⸗ 
hof vermeint, ein thatſächlicher, ſondern weſentlich ein Rechtsbegriff 
iſt. Das Erkenntniß führt darüber aus: - 
„Der Begriff des „Zuſammenrottens“ im Sinne des 8 115 des 
beweiſt, im gegebenen Falle unbeſtrittene Bedeutung hat. Dem An: 
trage der Vertheidigung hätte deshalb nach Artikel 82 des Geſetzes 
vom 3. Mat 1852 (‚bei Bezeichnung der weſentlichen Merkmale ber 
firafbaren Handlung find, inſoweit es geſchehen kann, Rechts be⸗ 
zu erfegen, zu deren Verſtändniß Rechte kenntniſſe nicht erforderlich 
find“), umſomehr entſprochen werden müſſen, als die vom Vorſitzen⸗ 
den ertheilte Rechtsbelehrung keineswegs geeignet war, die Geſchwore⸗ 
nen über den fireitigen Wenn aa zutreffend auf⸗ 
ä Ze a Tee 1 
den in unſerer letzten Nummer mitgetheilten Exjeß folgende nähere 
Detaillirung: N 
Am Vormittage des zweiten ruſſiſchen Weihnachsfeiertages, den 
7. d. M., wurden ruſſiſche Grenzloldaten an der ruſſiſch preußiſchen 
Einſchwärzung von Kontrebande zu verhindern. Die Grenze bat hier 
eine eigenthümliche Beſchaffenheit, ſie liegt nämlich auf einem ſtarken 
ane der einer Wand gleicht, und wir) durch das Grenzflüßchen 
onzina beſpült; dicht an dem Flüßchen zieht ſich ein Fußſteig ent⸗ 


außerordentlich wichtig ift. Der zweite Grund, daß wir dieſe Lage 


von definitiven Oberverwaltungsgerichtsräthen überzugehen. In der 
vorigen Lanptagsſeſſion iſt die Anſtellung der Mehrzahl der Mit⸗ 
glieder des oberſten Verwaltungsgerichtshofes im „Nebenamte“ we⸗ 
ſentlich nur aus ökonomiſchen Rückſichten in Ausſicht genommen 
worden, weil man geglaubt hat, daß der Umfang der Geſchäfte nicht 
ausreichend ſein würde, um die Anſtellung von ausſchließlich für 
dieſes Amt ernannten Mitgliedern zu rechtfertigen. Wir haben 
früher for darauf aufmerkſam gemacht, für wie wichtig in prin⸗ 
zipieller Hinſicht wir es halten, dieſen Gerichtshof mit Mitgliedern zu 
beſetzen, die durch kein Nebenamt“ in der Aub üdung ihrer Funk⸗ 
tionen beirrt werden. Es kann uns daher nur freuen, wenn dieſer 
Auffaſſung durch die äußere Geſchäftslage von praktiſcher Seite her 
ſofort eine Unterflügung zu Theil und der Landtag demgemäß in 
die Lage gebracht wird, nachzuholen, was aus Rückſichten, die mit 
der Sache ſelbſt nichts zu thun hatten, in der vorigen Seſſion unter⸗ 


— Die bter erſcheinende lithographirte „Deutſche Reichs⸗ 
Korreſpondenz' if, wie dem „Börſ. C.“ von „ ſonſt gut unter⸗ 
richteter Seite“ mitgetheilt wird, für den Preis von 7000 Thlr. von 
dem Geh. Regierungsrath a. D. Wagener angekauft worden. Die 
Korreſpondenz ging neulich in den Verlag der „Allg Deutſchen Ver⸗ 
lags anſtalt“ in Berlin über, behielt aber den bisherigen Redakteur. 
Wer genau hinſieht, kann allerdings ſchon an dem Styl erkennen, 
daß in der Redaktion Veränderungen eingetreten ſein müſſen. — In 
Sachen des neuen Chef⸗Redakteurs der „Kreuz⸗ Zeitung“ geht 
dem „Fremdenbl.“ jetzt die Meldung zu, daß Hr. v. Nrebelſchütz nicht 
Landrath in Frauſtadt, ſondern in Freyſtadt war und kürzlich zum 
Ober⸗Regierungs Rath und Ablheilungs⸗Dirigenten in Marienwerder 
ernannt worden iſt. „Sollte Herr v. Niebelſchütz in letzter Stunde die 
auf ibn gefallene Wahl nicht annehmen, werden wir hoffentlich bald 
in der Lage fein, eine andere Perſönlichkeit als deſignirten Chefs 
Redakteur des genannten Blattes bezeichnen zu lönnen, die den im 
Werke befindlichen Plänen entſprechend ſein wird.“ Wir haben dieſer 
Auslaſſung des „Fremdenbl.“ nur den Wunſch beizufügen, daß bei 
einer neuen Namensnennung nicht wieder Inkorrektheiten mit untere 
laufen. 

München, 11. Januar. In bieſigen Oſſizierskreiſen {ft die An⸗ 
nahme verbreitet, es ftehe in den nächſten Tagen eine aller höch ſte 
Eutſchließung in Aueſicht, welche den Wanſch ausſpräche, daß 
Dffistere, Zivil⸗ und Militärbeamte ꝛc. nach Eingehen der Zivilehe 
fi auch der kirchlichen Trauung unterziehen möchten. Die 
„Neueſten Nachrichten“ zweifeln an der Richtigkeit dieſer Nachricht und 
bemerken hierzu, die Ausübung religiöſer Gebräuche ſei Sache der 
perſönlichen Ueberzeugung, in welche einzumiſchen der Staatsgewalt 
auch nicht das mindeſte Recht zufiehe. Wie das „Fränk. Volksblatt“ 
mittheilt, hat der Klerus in Bamberg die ihm gemachten erzbiſchöf⸗ 
lichen Vorwürfe und Behandlung in einer Adreſſe entſchieden zw 
rückgewieſen. Der Erzbiſchof v. Schreiber ſoll faſt nur von liberalen 


— —  Eue 


Perſon des Kultusminiſters, des Oberpräſidenten und Regierungs 
präfinenten. Das Amt des Regierungskommiſſarius zur Verwaltu 
des Dibzeſan vermögens entbehrt daher laut Geſetz vom 20. Juni 18% 
der Rechtmäßigkeit. 1 j 
Da nun deſſen ungeachtet der königl. Kommiſſarius zur Verwal 
tung des Vermögens der Eczviözeſe Gneſen feine Gewalt dem neue 
Kirchenvorſtande gegenüber durch Uederſendung der Inſtruktion von 
17. November 1875 geltend macht, wir aber feine Gewalt auf Grund 
des Geſetzes über die kirchliche Vermögensverwalkung vom 20. Jun 
1875 nicht anzuerkennen vermögen, fo richten wir jzt an Ew. El 
zellen; den Kultusminiſter, der nach 8 60 dieſer Verordnung mit del 
Ausführung des Geſetzes beauftragt iſt, eine Beſchwerde, indem wi 
Ew. Exzellem unterthänigft erſuchen: 
gemäß 88 erwähntencheſetzes die Entſcheidung Dabin m fällen, daß wi 
die neuen Kirchen vorſtände, ausſchließlich Der Aufſicht derjenige 
ſtaatlichen Gewalt unterworfen find, die durch kögigl. Verfü 
gung vom 27. Sept mber 1875 feſtgeſetzt iſt. 4 
— Die Politiker des „Przyjiaciel ludu ſchreiben über Nord 
Amerika Folgendes: „Der dortige Regie zungspräſident Grant, del 
ein großer Freund Bismarcks iſt, wollte in feinem Lande den Kam 
gegen die Kirche beginnen Aber die Amerikaner laſſen ſich auf dei 
gleichen nicht en und deswegen werden die Anſchläge jenes Grant g 
Schanden. Bis jetzt teitt dort niemand den Katholiken in den We 
und dies allein haben fie nur nöthig. Denn wenn df 
Regierung fie auch nicht unterſtützt, fo wiſſen ſie ſich doch ſehr gu 
allein zu helfen!“ i 
— Standesamt der Stadt Poſen. Ia der Woche vol 
9 u incl. 15 Januar find zu den Standesregiſtern angemelde 
worden: { 
I. 53 Geburten (5 mehr als in vorhergehender Woche), 
32 ma Aa n 9 e 5 3 
11 >  (aljo_28 weniger 1 r Woche). DE 
Zahl der € — Lee Daher Me Ber Ge ebenen um 30 Bo 
den Geſtorbenen waren 12 männlich, 10 weiblich, und befanden nd 
darunter 8 Kinder unter 1 Jahre. 48 
Ill. 3 Ekeſchließungen, und zwar 3 rein katholiſche Paare. 21 be 
Ge orenen ſtammen aus evangeliſchen, 29 aus katholiſchen, 3 aus g er 
miſchten Ehen. Bon den 22 Geſtorbenen waren 6 evangeliſch, 11 
katholiſch, 1 moſaiſch, 1 konfeſſtonslos. 8 


— Perſonalveränderungen in der Armee. v. Camel 
Querheimb, Oberſt⸗Lt. vom Leib⸗Gren. Regt. (1. Brandenb.) Nr. 
zum Kommandeur des 3. Thü ing. Inf. Regts. Nr. 71 ernannt. vol 
Schott, Königl. Württemberg. Major à la suite des Ulgnen⸗Regls“ 
König Karl Nr. 19, von feinem Verhältniß als Eskadr. Chef im 5 5. 
faren Rest. Kaiſer Franz Joſeph von Defterreih, Köni; von Ungar!“ 
(Schleswig Holſtein) Nr. 16, Bebufs feiner Rückkehr nach Würitem 
berg, entbunden v. Donat, Oberi-tt. zur Disp. und Bezirke⸗ Kommt!“ 
des Ref. Landw Rezts. (1. Breslau) Nr. 38, unter Belaſſung in die 
fer Stellung, ein vom 1 © p!. 1873 valirtes Patent feiner Cha 
und der Nang eines Regts. Kommors. verliehen v. Manſard, Ober 
Lt. zur Disp. und Bezirke⸗Kommor des Reſ. Landw. Reg“. (Költ 
Ne. 40, unter Belaſſung in dieſer Stellung, ein vom 1. Septembe 
1875 datirtes Patent feiner Charge und der Nang eines Regts. Kom 
an er g e 901 0 Er 135 Den Be Lt. a. D., zulet 
von der Jaf, des 2. Bats. 3. erſchleſiſche $ 
Nr. 50, der Charakter als Hauptm. verliehen. ſchen Kaüd Ne 
4. Birnbaum, 13. Januar. [Volkszählung Käm el 
Etat.] Die Vo kszäh ung am 1. Dezember v. 9 wi in ne el 
Stadt folgende Neſultate ergeben. Es wurden gezählt: am Zäh or 
wohnend 1357 Perſonen mäunlichen und 1673 weiblichen Geſchlechle 
an andern Orten wohnend 37 männl. und 22 weibl. Geſchl.; an au 
wärts Abweſende 67 männl. und 25 weibl. Gil, zuſammen al 
1461 männl. und 1720 weibl. Geſch ., iiterkaupt 3181 Seelen. D 
Reliaton nach find 2 15 Evangelische, 609 Katboliken, 505 Juden u 
32 Diſſidenten vorhanden. Bei der Zählung im Jahre 1871 hal 
unfere Stadt 3204 Enwohner; es iſt alſo eine Verm nderung von 2 
Perſonen zu regiſtriren. — Der für das Jahr 1876 feſtgeßeiſie Haug 
haliunge-Etat unſerer Stadt ſchließt in Einnahme und Ausgabe ml 
19,604 Mark ab. In den einzelnen Titeln werden folgende Summe 
nachgewieſen: A. Einnahme: Tit. I., vom Grundeigentkum 730 
M.; Tit. II, an Berecht gungen 2610 M.; Tit III., an zufällige 
Einnahmen, Bolneifirafen, Hundeſteuer 266 M; Tit. IV., an Beitt 
gen der Kommune 7988 M.; Tit. V., an unvorhergeſebenen Einng 
men 1372 M. B Ausgabe: Tit. I., Verwaltungs koſten Afballer . 
7121 M.: Til. II. an Zinſen von Paſſwis 1001 M.; Fir in an 
gaben 191 M.; Tit. IV., Bau- und Reparaturtoiten 1052 M.; 4 
V., zu Sicherbeitsz und Bequemlichkeits⸗Anſtalten 481 M.; Tit. Wh 
Armenpflege 3870 M; Tit VII, zur S ulpentilgting 1200 M; DW 
VIII, zu Kommunalkoßen 3755 M.; Ta IV., zur 50 08er des Bin 
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aris, 13. Januar. Die Proklamation des Präſidenten 

9 Mabon, deren Wortlaut bereits gemeldet iſt, wurde heute 
orgen in ganz Paris angeſchlagen, ein Geiches geſchieht ſofort in 

allen Gemeinden Frankreichs. Im Ganzen genommen, machte ſie 
wenig Auffchen. Man fand es allenfalls auffällig, daß es dem 
Marſchall nöthig ſchien, ſich an die Nation zu wenden und in einer 
Sprache zu reden, welche ſtark an die weiland kaiſerlichen Prokla⸗ 
mationen erinnert. Auf die Börſe machte ſie gar keinen Eindruck. 
Mit Ausnahme der Regierungsblätter haben die Zeitunzen nichts als 
Tadel dafür, daß Buffet den Marſchall in den Wahlkampf hineinge⸗ 
zogen hat und daß dieſer ſich hat hineinziehen laſſen. Wahrſcheinlich 
wird im ſtändigen Ausſchuſſe die Angelegenheit zur Sprache gebracht 
werden. Nothdürftig iſt die Einigkeit des Kabinets wieder hergeſtellt 
worden, wobl zumeiſt, um bei Erlaß der Proklamation dem Lande 
gegenüber als feſtgeſchloſſenes Ganze zu erſcheinen. Auf wie lange 
Dauer iſt eine andere Frage, deren Antwort vielleicht ſchon die 
nächſte Zeit zu geben im Stande iſt. Wenisgſtens verlautet, daß das 
Zerwürfniß im Miniſterlum nur für den Augenblick beſeitigt if. Die 
liberalen Mitglieder des Kabinets mochten nicht den Anſchein auf ſich 
laden, als wollten ſie dem Marſchall überhaupt verwehren, ein Mani⸗ 
feſt zu erlaſſen. Die Erörterung der anderen Punkte iſt um vier Tage 
hinaus geſchoben. Ob dann ein Ausgleich erzielt wird oder Verände⸗ 
kr n gen im Kabinet eintreten, läßt ſich nicht abfchen. Der letztere Fall 
iſt nicht unwahrſcheinlich, namentlich wird trotz der oſſtziöſen Ver⸗ 
sicherungen der ſchließliche Austritt Léon Soy's aus dem Kabinet, 
und zwar mit oder ohne Dufaure, für wahrſcheinlich gehalten. U ober 
die Abſichten der Permanenzkommiſſion zirkuliren verſchiedene Gerüchte. 
Man kann, fagt der Moniteur univerſel“, den ganzen Streit der 
Miniſter über die Wablfrage durch zwei Worte charakteriſiren, 
die in einem der letzten Konſeils gefallen fein ſollen. Herr Léon 
Say ſagte zu Herrn Buffet: „Der von Ihnen gewählte Boden iſt 
zu eng.“ Worauf Herr Buffet erwiderte: „Der Ihrige iſt zu 


Das Schreiben lautet in der Ueherſetzung. 
ſprochen und die einem geordneten Fortſchritt entſprechen, aufrecht er⸗ 

Schreiben des königl. Land rath war eine Inſtruktion des lönigl. Kom 
ſchung des Auslandes ſtattfinde und Spanien zu einer Türkei des] verwaltung vom 20 Juni 1875 werden in unſerer Erzdibzeſe, wel 
wurde, wie uns aus Berlin geſchrieben wird, vom Ober Tribunal 
in feine thatſächlichen Momente aufzulöſen abgelehnt. Dieſes Ber’ 

Reichs⸗Strafgeſetzbaches iſt aber auch kein Rechisbegriff, weicher eine 
griffe, welche nicht eine allgemein bekannte und im gegebenen Falle 
Futter rt een 

Grenze in dem hart an der Grenze in Nußland gelegenen Walde des 


Exzellenz! In Folge der Aufforderung des königl. Landraths Herrn 
hält, fo kat er doch den Föderaliemas von dem Parteiprogramm ak⸗ 
miſſartus zur Verwaltung der Diözeſe Gneſen vom 17 November 1875 
Occidentes herabſinke. 
am 17. Dezember 1875, das verurtheilende Erkenntniß des Schwur⸗ 
fahren erklärte das Ober⸗Tribunal für rechtswidrig, weil der Be⸗ 
allgemein befannie und, wie der Auflöſungs intrag der Vertheidigung 
Unbeftrüttene Bedeutung haben, durch ſolche gleichbedeutende Ausdrücke 
ser — N RB: = De 
— Von ter polniſchen Grenze erhalten wir mit Bezug auf 
Rittergulsbeſitzers von Wodſynski bei Stanislawowo poſtirt, um die 


fang. Auf dtefem Fußfleige war ein ruſſiſcher Soldat pofitrt, wäh⸗ 
rend mehrere andere auf der Krone jenes Höhenzuges die Grenze 
beobachteten. In der Mittageſtunde waren mehrere Holzdefrau⸗ 
danten damit beſchäftigt, eine mächtige Eiche abzuſägen. Der 
Grenzſoldat, der auch darüber zu wachen hat, daß die Grenze nicht 
unerlaubter Weiſe überſchritten werde, ſuchte das zu verhindern, wurde 
aber nach feiner Ausſage von etwa fänſſehn Mann umringt, entwaff- 
net, nach Preußen herüber gezerrt und dermaßen gemißhandelt, daß er 
beſinnungelos liegen blieb, da ihm feine Kameraden, wegen des ſteilen 
Abbanges nicht rechtzeitig zu Hilfe kommen konnten. Die Thäter er⸗ 
geiſfen erft die Flucht, nachdem eine Anzahl ruſſiſcher Soldaten zur 
Stelle waren. Der gemißhandelte Soltat wurde dann von feinen 
Kameraden nach dem faſt 4 Meile entfernten Cordon nach Uklei 
gebracht und von Alcxandrowo än ztliche Hilfe erbeten. So weit 
beruht die Angabe auf die Mittl heilung des ruſſiſchen Kam⸗ 
merdirektor Bzon und zweier ruſſiſcher Off ziere. Ein diesſeitiger 
Zeuge, der mit der Kommiſſion zur Stelle war, vermag nur zu br 
kunden, daß er die Käthner Heinrich Weinkauf aus Stanislawowo und 
Eduard Lau aus Picczenia betroffen babe, als fie Holz wegräumten 
und cuf einen Handſchlitten luden. Er war an ten Ort des Exzeſſes 
in Folge des großen Lärms gekommen. Auf der Wieſe des Weinkauf 
fand man eine erhebliche Blutſpur, das Bıjonnet des ruſſiſchen Soldaten 
in den Schnee getreten, ein Paar Tuchhondſchuh die als diejenigen des Lan 
erkannt wurden und einzelne Theile des Geſſells einer Holzfäge, diemit Blut 
beſchmutzt waren. Der rulſiſche Grenzkopitän Zukin aus Uklei hat die Säge, 
die Sägetheile, die Handſchuhe des Lau und das Bajonnet nach Ruß⸗ 
land mitgenommen, um fie als Corpus delicti für die Unterſuchung 
im diplomatiſchen Wege einzur ichen. Jedenfaus bleibt der Vorfall tief 
zu beklagen, denn er fiört das gute Einvernehmen der Orenzbewohner 
wieder für eine geraume Zeit. 

r. Die fogenannten Bamberger, deutſche Bauern aus dem 
mittleren Deulſchland, welche ſich vor etwa anderthalb Jahrhunderten 
in den früheren Kämmereidörfern um Poſen (Jerzyce, Wilda, Rattaſ) 
niedergelaſſen haben, find feitdem zum Theil po'onofirt, indem fie ohne 
Ausnabme der kalboliſchen Konfeſſ on angehören, und dadurch ihre 
Poloniſtrung erleichtert wurde. Doch lezen viele derſelben ihre deutſche 
Nationalität dadurch an den Tag, daß fie ſtets die Franziekanerkirche, 
die Kirche der deulſchen Katholiken unſerer Stadt, beſuchen, auch bei 
den politifchen Wahlen mit den Deutſchen ftimmen. Es waren nun 
in die Liſte der wahlberechtigten Mitglieder der Franziskaner⸗ 
gemeinde dieſe „Bamberger“ faft ohne Ausnahme als deutſche 
Katholiſen mit aufgenommen und in Folge deſſen auch einer derſelben, 
der Wirth Adam Remlein zu Jerzpce, in der neulichen Wahlverſamm⸗ 
lung der Franzis kanergemeinde als Kandidat für die bevorſtehenden 


Nach der letzten Zählung hat Frankreich 36,102,921, 
Paris 1,884,874 Einwohner. Was letztere Stadt betrifft, fo ergiebt, 
ſich aus den ſtatiſtiſchen Nachweiſen die Beſonderheit, daß von 203,995 
ſeit dem Kriege geborenen Kindern 54.623, alfo mehr als ein Viertel 
uneheliche find. Im Allgemeinen läßt ſich ein Wachsthum der Be- 
völkerung lonſtatiren; nur in den nöcdlichen normanniſchen Bros 
vinzen ift eine leichte Verminderung eingetreten. 

Madrid, 8. Jauuar. Auf dem Kriegsſchauplatze herrſcht 
noch immer die alte Ruhe. Nachdem man das mehrwöchentliche 
prächtige Wetter unbenutzt gelaſſen, hat ſich jetzt wieder Schnee einge⸗ 
fiellt, der den Gedanken an eine kaldige Wiederaufnahme der Opera⸗ 
tionen gar nicht aufkommen läßt. Die Obergenerale ſind zwar be⸗ 
reits zur Armee abgereiſt, allein der König weilt noch hier und wird 
auch wohl noch lange hier weilen, während ſeine getreuen Unterthanen 
in San Sebaſtian und Hernani von den Carliſten mit Granaten 
Uberſchüttet werden. Anläßlich des Carliſtenkrieges ſind hier von zwei 
auswärtigen Mächten Beſchwerden eingelaufen. Die Engländer be⸗ 
klagen ſich, daß ihre Handelsſchiffe an der Küſte aus carliſtiſchen 
Batterien beſchoſſen werden und machen die madrider Regierung für 
den Schaden verantwortlich und die Franzoſen ſchreien über Grenz⸗ 
verletzung, weil bei einer der täglichen Vorpoſtenplänkeleien an der 
Bidaſſoa ſpaniſche Kugeln auf franzöſiſches Gebiet geflogen find und 
ein halbes Dutzend Heldenſöhne der großen Nation zum ſchleunigen 
Reißaus gezwungen haben. Der Miniſter des Acußern wird in beiden 


ger meiſters 180 M. und Tit. X. Extra ordinaria 75 Die 
den unferer Stadt betrugen ultimo 1875 noch 18,675 M, weiche durch 
Abſchlaczeblungen von jährlich 400 Mark getilgt werden ſollen 5 1 
( Mofchin, 13. Januar. [Perſchiedenes. Lotterie 
Bei der letzten Volkszätkung batte die Stadt Moſchin 1677 Einwotb nel 
egen 1521 im Jahre 1871. — e pan desamt RNeziſter ergahelf 
olgendes Reiullat: Geburten 261, davon 78 in der Stadt, Todesfälle“ 
148, davon 40 in der Stadt. Eheſchließun gen 48, davon 17 in del 
Stadt. — Bei der bieſt en evangeliſchen Schulſoztelät iſt bereits fell 
Kirchen vorſtande⸗ . aufgeſtellt worden. | 3 Monaten die 2. Lehrerſtelle ausgeſchrieben, zu der aber bis jegt nos 
Hirgegen erlaſſen die beiden Wirthe Adam RNemlein und Joſerh Mas | keine Meldung es e ſind. Da nach den letzten a 
ger zu Jerzuce im „Kurver Bon.“ einen Broteft in polniſcher Sprache, [Verfügungen das Normaleinkommen bei den dier jäßrigen Etats in Anſe!! 
erklären, fie feien gegen ibr Wiſſen in die Lifte der Wahlberechtigten für die | gebracht werden ſoll fo dürfte bei der evangeliſch⸗iüldiſchen Schuſfole 
Franziefanergemeinde aufgenommen worden, und ſeien bereits in ber | tät wohl 150 C. der Kaſſenſener als Schulben rag aufınbringt 
polniſch⸗katholiſchen St. Adalberts Gemeinde, zu der fie gehören. in | fein, während früher die Schulbeiträge kaum 50 pCt. der Klaſſenſten 
den Kirchenvorſtand, reſp. in die Gemeindevertretung gewählt worden;] betrugen. — Endlich ſoll doch in dieſem Jabre die hieſige Brücke 
man möge ihre Namen deswegen aus der Lite der Wahlberechtigten | gebaut werden, es iſt aber auch die höchſte Zeit. Wenn jedoch, 
für die Franziskanergemeinde ausſtreichen. — Auch in den Kirchen | vorauszu'ehen ift, im Früß ahr hoher Waſſerſtand eintreten follte, h 
vorſtand und die Gemeindevertretung der St. Martins. Gemeinde find | dürſte uns derſelbe die Arbeit des Abreißens der Brücke wobl fett, 
einige Bamberger, Wirthe auf der Wilda, gewählt worden. abnehmen. — Die obligatoriſche Fleiſchſchau beſteht hierſelbſt feit des“ 


7 
Februar verdoppelt haben wird. Am erſten Februar des gegenwärti⸗ ſegraphiſche Vörſenberichte. 
gen Jahres beginnt der Poſtanweiſungsverkehr mit Fran kreich, de Ir 50 re * richte 
und es find dann nach allen Ländern Europas, mit Ausnahme Ruß: bei . Wenn ed 1 5 eides Börfe. Wetter: trübe 
rend „(bi { ee : . 
n pyrenziſchen und der Balkan Hulbinſel, eee Wel zen loco zeigte ſich am beutigen Markte in feſter Slimmung 
zulöſſig. . : und gefragter als in den letzteren Tagen. Es wurden auch für die ge: 
** Wien, 15. Januar. Die von der Banque de Paris und dem handelten 170 Tonnen volle Pieiſe bezahlt. Sommer⸗ 132 Pf). feine 
wiener Jankoerein wegen Uebernahme von 40 Millionen öſterreichi Qualität brachte 181 M., (die geſtrige Pleisnotiz von 183 M. für 130, 
ſcher Rente gemachten Offerten find von der Kredttanitalt überboten] 133 Bio. Sommerwazen war irrihümlich und ſoll 182 M. beißen) grau 
worden. Wie dieſelbe in der heutigen Abendbörſe mittheilt, hat ſie vie N 12677 Pid. 185 187 M., glrſig 129 Pfd. 193 M., 130 Pfo 196 
55 350 201 0 M, bellbunk 127 Bro. 198 M., hochbunt gaſis 132 
anz ⸗öſterreichiſchen 135 Pd. 202, M., weiß 131 Pfd. 206 M. per Tonne. Ternuue 
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Arzt. Das 
d im Beiſein 


9 
man bei 
der doch 


er fungirt der Biefige 
8 trichinös befunden un 


** Wien, 16. Januar. Die Einnahmen der fr feſter, A 
d N ‚ Aprı- Mat ohne Angeb „Mai 5 
lsdann Staatsbahn betrugen vom 8. dis 11 Januar inc. 461,504 öl. Ar n d. Nezntenne 138 . Su e e, 
. aerger eser ag TESCUNDE TSESTREINNERBANEN Roggen loko feſt, bezahlt wurde für 126 Pfd. 154, 155 M., 


dern Bankhauſe zu erſtehen, 


5 5 : 128/9 Pfd. 155% M. ver Tonne. Umfas 35 Tonnen. Ter mime nicht 
f Vermiſchtes. f Gene do, a 119 Pfr. in n 755 M per Tong der 118 M — 
_ Ein Inferat und feine Folgen. Der „Kladderadatſch“ | (or „alt zu 155 M. per Tonne verkaust. — Hafer 
288 en f die Wan. N 5 ug dere le bea Be 170 M. per Tonne. — Spiritus loko wurde mit 41.50 M. 
höchſt originellen, pifanten Genuß“ bekannt werben wollte, gufforderte, 8 ; 5 
2 Abreſſe an „W. W. poflagernd Straßburg 1. E.“ zu 1 Ein ace lem, ee ee (Oerreibemarke. Put n 
Bewohner der Prodin; Poſen — der und pon der ganzen Sache in pr. 100 Liter 9 G Weisen 75 Apel 42.50 r April⸗Mai 45, 00, 
Kenntniß ſetzt — wandte ſich an die angegebene Adreſſe und erſuchte Er. Mai- Dun 06, April Mai 148 5 186. 00 Rogge pr 
um Zuſendung des Betreff nden“ unter Chiffre fo und fo. Unterm Fam 142 00, ba. pte nbrll Mal 65 50. or Mat Jan 04 ee 
20. Desember trat and, lenden da denten lan ein eben, den iel Be, Sanunz LO, e ae a 
orten beigeflut mer: mit feinem Beſtellſchreiben, dem fol- Sremen, 15 Januar. Bett 5 (Schlußteriet! Eier 
„Leubert verhaftet. Brief gerichtlich beſchlagnahmt; geht an p. white isco 12, 75, dr Januar 12, 50, pr. Februar 12, 50, pr. März 
Abſender zurück. 12, 15. Sten 36 1 Ube streh 
Straßburg, 17./12. 75. Köln, 15. Januar, Nachmittags he (Setreibemartt Ser: 
Der kalſerl. Ober: Prokurator.“ sem fefter. bicfizer co 20, 00 kent enger . 5 Mär; 19 50, 
Leubert iſt offenbar der Autor jenes We das auf ein nicht 1, 55, Pr 2 75 8 ln heisst, 50 3 br. Mä wer 
2 7 9 „ *. 1 1 ’ 197 ’ ’ * 
ganz „reiuliches, Geſchäft binzudeuten ſchaint. No feiner Verhaftung ele flau, ! fe 35 00, pr. Mal 34 40. — Wetter: Froſt. 


14. Januar. [Unglücksfall] Auf dem hieſigen 

in bei dem Zuſam 
Puffer und wurde va⸗ 
tunde darauf verſtarb. 
ein.] In 
ns ernattete 


s iſt durch Verminderung von 
f 335 M. geſunken. Das Gut 


wurde das Anſchreſben aus der Provinz Poſen wahrſcheinlich bei ihm f EIER 9 
7 EC beſchlagnahmt und ſchließlich daſſelbe dem i e e Tenn e. Mannen dots fil, a . em = ae 5 
zu cut. e 8 1 * 0 2 5 1 2 u 
5 Weizen dr. Jan. 197 Br., 1900 Gb., pr. April Mai pr. 1000 Kro 


* Der bremer Polizei⸗Inſpektor Schnepel, welcher bekannt⸗ 201 b. Gb v7 5 
VV er malt, Nee male 
akt Deines ich in Hımburg und Altona, um in Ge | Rühl matt, Alocs 69, pr Mat or 200 Win. 67%- Spirtiu® ruh 
perda chli er S Gifts f igen Behörden Recherchen nach Verladungen | pr, Januar 3394, pr. Fehr ar⸗Mär 344 pr. April Mai 35 7 

iger Schiffsgüter vorzunehmen. Die Recherchen ſollen jedoch] pr. Juni Juli px. 200 Biber 1 0 pet 3656 „Kalle ſich fell, Uns at 


Zinſen 136 M.; Zin 
endanten 685 M., f 


milt ein Verluſ von 2387 
98 M. 


a nnn JEIIEEENT Fe 1 0 — Petroleus ſtile Standard mite et. 18, 70 Br, 
575 uf Beronimortnder debate Dr. Julius fate im Boten. 9 829085 See 13, 20 Go, vr Auzuſt Deibr. 12 30 ©». 
Fur das Folgende Überntumt zie Revaktion Seine Veromtwortunz Amſterdam, 15 Januar, Nachmitt. Getreidemarkt. (Schluß 


bericht). Weizen Lofo geſchäftslos, auf Termine niedr, er. Mar 
275 Roagen loke unv., auf Termine miedt., März 178, 


R £ pr. 
elegraphiſche i 5 per Mat 181 pr. Juli — Raps pr. Frühjahr 398 Fl. Rüböl lolo 
Betegrapl 0 Aachrichten 3894, ver Mai 38%, pr. Gerdt 38 3. Wetter: — 5 s 
München, 16. Januar. Die Herzogin Max milian, Schwieger⸗ Paris. 


eur deri Januar, Nachmittag. roonttenmarkt.) (Schuß. 
mutter des Kaiſers von Oeſterreich, tft an der fieberhaften Bronchltis 20 ag en u 2 75 er N 
’ © . ’ „ „ M 7 1 . 4 * 


2 Sehneidemühl, chtsverhand⸗ erkrankt Nach dem heute ausgegebenen ärztlichen Bülletin ſcheint die | p: = 3 
F een dee ee e anni e e ee ee, 
3 0 zarnitau weg Trieſt, 15. Januar. Der Lloyddampfer „Ceres“ iſt heute Nacht pe. März⸗April 81, 50, or Mai Auauft 81, 00. Spiritus ruh. 


Der Angeklagte lebte 
welcher 
m 27. 


mit der oſtindiſch⸗ chincſiſche 8 a jer gi, | br. Januar 43, 25, pr. Mat-Auguft 47, 75. 5 
u incl 8 e aus Alexandrien hier ein Solabe en 15. Feu dagger 5 ubr 30 W cn 
London, 15. Januar. Wie die „Times“ erfährt, wird die ruhig. Galag 17% Hafer ſtelig. Niza erste bah, algieriſche 
Sitzung des engliſchen Miniſterkonſeils, in welcher über die auf die Gelrokeum⸗Markt Schiuppericht,, Nafſumrtes, une weit 
Note des Grafen Andraſſy zu ertheilende Autsort Beſchluß gefaßt 85 15 5 pr Januar 32 bey, 327 Br. pr. Februar 32 
werden ſoll, am nächſten Dienſtag ſtat finden. Das Blatt fügt hinzu, „ Siasgess, 15. Semi > re inen zumberf Waranid 3 
der unumgänglich nothwendige Druck der auswärtigen Mächte auf die | 65 SE 6 d. toherien. Mien zum er 


Türkei hätte unmöglich in weniger drohender Weiſe ausgeübt werben | 4 Liverpool, 15. Januar, Vormittags. Baum malle. Anfang 
können, als es in der Note des Grafen Andraſſy geſchehen. England 5 r * 3 Unveränd. Tages in port 


tönne dem Großvezie nur die größte Klugheit und Nachgiebigkeit ans g ale rl, ar. re ee e 
115 —F Se, ONE N 


Hr die Thür ab 
8 fuße fort. Nach 
4 Stunde ſchlug er wieder los, und war fo lagge, 
f der Ecde liegen blieb und nur noch ſchwer röchelle. 
Füßen auf ihren Körper trat. Alsdann 

er das Zimmer und die Frau verſta b. Huute, wie auch 
rützez, iſt der Angeklagte der That geſtändig, behauptet aber, 
7 ſeine Frau zu tödten, und 
Fr eſinnung geweſen. Die 
er Angeklagte ſchuldia, 


Petersburg, 15. 9 Das „Journal de St. Petereb Ben , Wnfilnfie welüiger 1 8 
etersburg, 15. Januar. Das „Journal de St. Peters durg“ 0 Ankünfte wi * ER Een 
findet bei Erörterung der orientaliſchen Lage, daß die Pforte ſelbſt ein | 4, Wisbl falt B Hera gg Ey ee 3 
großes Intereffe daran habe, daß die von ihr verlangten Komeſſionen Bbolereb 4 faz Bengal 48, fair Proad 5%, new ſalr r 
von den Mächten gemeinſam zur Annahme empfohlen würden. — Der | 44, good fair Dsmra 5%, fair Madras 4, fair Pernam 7%, 
Staate ſekretär Graf Korff und Admiral Krabbe find geſtorben. fü: Smyrna 6, fair Egvrdan 7% 8 
Belgrad, 15. Januar. Die Skapſchtina hat in ihrer heutigen 4 P ferung 6% d. 
Sitzung die Berathunz des Budgets fortgeſetzt und hierbei die Ger | 7%, 12r Wader Taylor 84, Wr Water Micholls 10. 30 f We 
halte verſchiedener höherer Beamten, namentlich die Dotation des Gidlow 11 30er Water Clayton 11%, 40er Mulle Mans 11%, 8 
Metropoliten erheblich herabgeſetzt. Medio Wiltinfon 12%, 367 Warpcops Qualität Rowland 12%, 
Waſhington, 14. Januar. Die Vorlage wegen Amneſtirung 89. 87d. 11) Mark ru ic re un rei 16, Printers /, rs 
der am Aufftand der Konföderirten Betheiligten hat bei der Berathung 2 . Preſe unveränberke 
im Repräfentantenhaufe die erforderliche Zweidrittheilmehrheit abe | = 
mals nicht erlangt. Produßten-Börfe. 


= web ag haben, welche den Tod der 

mehr als 7 Stimmen unter 0 

1 Amſtände bejaht. Der Gerichtshof verurtheilte in Folge deſſen den 
Angeklagten zu 5 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf ame Dauer. 
- r. Ztg 


e Rare ind: NO. Barometer 285 Ther age 3 ; 


Berlin, 14. Januar. [Eine Hochſchule für das Eiſen⸗ 
bedeckt. 


4 bahn weſen! Der „B. B. C. ſchreibt: Wie wir vernehmen, beſteht 

5 maßgebenden Kreiſen die Abſicht, in einiger Zeit mit der Errich⸗ 
1890 einer Hochſchule für das Eiſenbahnweſen aus Staatsmitteln vor⸗ 
blechen, Wir brauchen nicht zu erwähnen, daß die Erwägungen über 
Holen Plan noch nicht abgeſchloſſen ſind, und daß bei der Neuheit der 


Angekommene Fremde 
17. Januar. 


MTLI US“ ROTEL DE DRE DI, Die Rittergutsbeſitzer 
Materne und Frau aus Chwalkowo. Graßmann und Frau aus Kor 
ninko, Heinze und Familie aus Strumiany, Mathes aus Zober, 
Mathes aus Streben, Sale aus Werndorf, Guſtorf aus Gorka 


Klage nem allgemeine ift, und wo noch dazu der Uebergang 
1 zahnen an das Reich eifrig ventiltrt wird, ein derartiges 

wichtiges Hilfsmittel zur fachmänniſchen Ausbildung mit wahrer 

Freude zu begrüßen wäre. 5 

Berlin, 16. Jautar. [Brivatverkehr geſchäftslos. 

Kredit feſter auf den Abſchluß des Rentengeſchäfts. Schluß ſchwach. 

Man bandelte: Kreditakkten 339% 3117 —340%, Lombarden 198 — 
78, Franzosen 514 515,514, Köln Dintener 9476, Rhenmiſche 

11374 , Beraiice 7876, Yaura 65% 6, Diefonto 197, Reiche, 
bank 165, Darmiädter 114, Silberrente, 61,50—4%, Galizier 86%, 
Nordweſtbahn 217,50, Rumänen 8% —%, Oberſchleſiſche 139,6), Tur⸗ 
Ton 19%, 20, Sialtener 71,45—71,50, 1880er 114% —115, Papierrente 
ene chulden des Königreichs 

E77 nigre f 
Die Staats 1818 344157084 ar Sachſen beliefen 


Luxemburg, Landau aus Grünberg, Lasker und Kuhn aus Breslan, 
Bodenſtein aus Berlin, Helbing aus München, Simon, Grünwald 
und Aartin aus Berlin, Marr aus Leipzig, Mahler aus Breslau 
Kauſche aus Stettin, Weber und Lieb reich aus Dresden. € 

O. SOHARFFENBERS’S HOTEL. Rittergutsbeſitzer 
u. Familie a. Zlotnik, Landwirth Hoffmeyer g. Na ARE 
Bock und Möllner a. Berlin, Wachsner a Breslau, Bas a. fate, 
Meyer a. Königsberg, Damm d. Danzig, Weidmann a. Magdeburg 
und Hilſe a. Stettin. 

KEILER’S HOTEL. Die Kaufleute Gosliner a. Rogaſen, 
Struck a. Breslau, Boas und Soto'owsh a. Wreſchen, Kantorowitſch 
a. Pofen, Wilkoweli a. Neutomiſchel. Danziger a. Alt⸗Tomiſchel, Frau 
Rosenthal a. Rogaſen, Mühlenbefiger Cohn a. Ruda, Bürger Ogur⸗ 
kowökt a. Samter, Thierarzt Döhring a. Rogaſen. 

STERN’S HOTEL DE LEUROEN Die Rittergutebefiger Graf 
Bninski a. Polen und v. Karczeweki a. Lubrza, Güter⸗Expediteur 
Hoffmann und Frau a. Horza, Kaufmann Schmidt a. Hamburg, Baus 
meiſter Jordan a. Berlin. 2 

- TILSNER’S HOTEL GARNI NACHFOLGER VOGELSANG. 
Die Kaufleute Dehmel, Geucke und Cubliner a. Berlin, Fabrikant 
Neſſel g. Breslau, Frau Zimmermeiſter Scholtz un) Tochter a. Oels, 
Rittergutsbeſitzer Voge a. Oſtrowo. 

GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute Wollſtein a. 
Grätz, Ganowicz a. Berlin, Maurermeiſter Bogacki a. Jarocin, . 2 5 10 


Kredler a. Poſen. S 
GRAETZ HOTEL ZUM DEUTSCHEN HAUSE vorm. KRUG. Morges. 6 SW 2 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Daten] Stande. B ke Sf, Hern, 
5 Jan. 18 28” 


232,401 M. inſenden Kapitalien zum Domainenfond. 
232,491 M. mit 4 BE. it Er Geſammtſchuden ist im Budget für 
d 


5 10 23” 
18. Abnds. 10 285 


Anleihen zu rentablen Zwecken, bauptſächlich & 
wendet worden. Ihnen ſteht ein höherer Werth 


—0— Am erſten Februar v. J. wurde der Poſtan wei- 


| 8 ! Ungarn eingeführt: | Kaufmann Schultze a. Stettin, die Inſpektoren Müller a. Weſtpreußen 
5 = Baht 9 5 in a Monat war lan Se os ee die Waſſerſtand der Warthe. 
eint n . ner a. 
8559 im Betrage von 359 798 Mark. Im November waren dieſe] Militſch, Viehhändler Bokel b. Zuüllichau, Wirthſchafts⸗Inſp elt I Boien, am 5 Januar 12 Uhr Mittags —— Meter. 


Georgi a. Berlin, die Pferdehändler Bock a. Grätz, Meißner a. 


Zablen bereits auf 14.486 Stück und 686,808 Mark geſtiegen, und es 
j N 2 Bentſchen und Klein a. Heinau. 


iet zu erwarten, daß im Dezember ſich dieſer Verkehr gegen den 
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Predlan, 15. Januar, Nachmittags. 
ei er Unentſchieden. 

burger 80, do. fange — Oberſchleſ. 139, 35 N. Oder⸗ 
Bert 101 5 Do. do. Beigritiiten 108, 00. Fremmfer 512,00. Lom⸗ 
Birsa 198 50 Silberrente 64, 50 Mirmünter 28, 00 Bres auer 
. ontobank 66 00. bo. Wechslerbank 61, 50 Schief. Bankv. 83,50. 
Mirsücitien 335,50 Lauraßſttte 66 50 Oberſchleſ Etſenhahnber — 
Dei tereich. Bann 175 65 Ruf, Banknoten 261,50. Schief. Bez ns 
Bent 89 00 Os deatſche Sauk —. Breblage? Prop Wechsſerd — 
Rue rasta 86 00 Schleſiſche Zeutralbahn — — Reichsbank 163,75 Gd. 


Pelegraphiſche Lorreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


Breufturt a. M., 15 Januar Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Recht feſt, beſonders Kreditaktien. 


Schlußfurſe Jon onen Berhiei 203.30 Pariſer Wechſel 80.87 Wie 
ni: WBesiei 175, 30. Franzofen*) 258. öhm Weſtb. 1664 Lombar⸗ 
. 994 Baier 1734 Fliſabethdahn 145 Nord weitvahn 121%, 
Bzisktatiien®) 170%. Ruff Jodenkr 85%. Hufen 1872 9%. Silber⸗ 
Neue 64% Pgoterteute 59/6. 1860er Ronis 114% 


93. zuerhonee de 1885 100%. Deutſch⸗öſterreich. 89% Berliner 
Sendern — Frankfurter Bankverein —. 99. Wechsierbaul 76%. 
Hankaktien —, —. Meininger Banf 79%, Habrſche Eſtekternonk 
—. Du Bank 113%. Heſſ. Ludwigsb. 96%. Oberheſſen 73%. 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 
Lembarben 99%, 1860 r Looſe —. Reiche ban 


25 Franzoſen 25696. 


0 per mern veſv. ver ititung. 


Berlin, 15. Januar 1876. Die fremden Plätze haben ſich der ge 
ſtern bier ins Werk geſetzten Hauſſe nur ſehr zöſernd oder gar nicht 
angeſchloſſen; deshalb ſtand auch hier heute aufs Neue Verkaufsluſt auf 
der Tagesordnung. Die gefirige Bewegung tennzeichnet fi durchaus 
als ver Verſuch einzelner Ppekulanten mit Hülſe von Zeitungs Artikeln 
an die Couliſſe abzugeben, was fie vorher übernommen hatten. Dafür 
fehlt augenblicklich das Publikum Ia wie weit pieſe Beftrebungen von 
Erfolg begleitet geweſen find, läß ſich war nicht beſtimmen. Doch 
war heute namentlich zu Anfang Verkaufsluſt vollläntig im Ueberge- 
wicht, obne daß ſich der Kreis der Liebhaber für Eſſenbahn⸗Aktien er⸗ 
weitern ließ. Als er och auch kleine Zugeſtändniſſe keine Käufer an⸗ 
lockten, traten Abgeber zu ück und die Haltung wurde wieder um eine 


do. H. IV. rz. 110 5 101,75 bz 


1864er Looſe 


Jrankfurt a. N., 15 Januar, Abends [Effekten⸗Sgzletät! 
Rresttaltien 169%, Framoſen 256% Lombarven ——, Galizier — —, 
Eliſabethbahn —, Reichsbank 165%, 1860er Looſe 114%, Rudolfsbahn 
—, Spanier —, Ungar. Looſe —, do. Schatzbonds —, Oeſterr.⸗ 
deutſche Bank —. Silberrente —. Sehr feſt. 


Wien. 15. Januar. Sehr ſtill und geſchäftslos,) Deviſen etwas 
matter, Bahnen umſatzlos. 

Schlußeourſe. vierrente 68, 75. Bilberrente 73, 65. 1852 er 
Rosie 106, 25 Banfaftten —, —. Nordbahn 1815 Frerſtaktien 
192, 10. Fran gſen 292 50 Saler 196 50 Norpweſtbahn 142, 00. 
do, Lit. B. 57, 50. London 114, 90 Paris 45, 70. Franffurt 86, 20 
Zühm. Weſtbahn —, -—. Krebitlooſe 161, 80 1880er Loofe 111. 80 
Lomb. Eiſenba zn 114, 75 1881er Fooſe 132 2). Unienbang 74, 00 
Anglo Aufr 93 60 Auſtre⸗klürkiſche , —. Napoleoné 9, 19 Du⸗ 
katen 5,42 Silßerkonp. 105,40 Titſaßzethbahn 164 20 Unzarif ze 
Brömenanleibe 76 10 Deulſche Reichs⸗Bankucten 57 05 

Türkiſche Looſe 24, 75 

Wien, 15 Januar, Abends. Abendßöerſe. Krevitaktten 193, 25, 
Franmoſen 292 00, Galitzer 196, 25, Anglo⸗Auſtr. 93 60, Untonbank 
74.25 Lombarden 114, 75, ungariſche Kredit ,—, Napoleons 9 20, 
Chyptier 124, 75. Papiecrente 48, 80. Türkiſche Looſe —, —. Feſt 
Krevitakiien lebhaft. 


ot, 


Zpez. Lombarden Prioritäten alte 9 740. 3proz. Kombarden-Brioritäten 
neue 994 5,2, Ruff 371 


Bildee —. Türk. Auleih de 1865 19%. 5 H. Türken de 1868 
23 6proz. Vereinig: St.. or 1995 105 do. 5proz. fundirte 
1044. Oe eich. Silberrente 63%. Deter: eich Pabrerrente 60%. 


KTieinigkeit feſter. Die fremsen Meldungen hatten keine Anregung ge⸗ 
boten, weshalb der internationale Markt ſich ſtill und ſch wach verhielt. 
Auf ven lokalen Gebielen blieb der Eiſenbahn Aktienmarkt tonabzehend, 
ſo daß auch die Übrigen einheimiſchen Werthe nur ſehr geringe Bach 
tung und fat nur nominelle Ve änderungen erfuhren. Laurahlitte ver⸗ 
flaute, Auffallend blabt immer die Courstreiberei. Durch den Hin ⸗ 
weis auf die Möglichkeit eines Uebergangs der Bahnen auf das Reich, 
da bisher ähnliche Vorkommniſſe der Alt onäre nur große Verluſte ge 
bracht haben. Eiſenbahnen lagen heut ſtill. Anhalter feſt, Chemnttz⸗ 
Aue Löher, Rumänier matt. Unter den Banken erfreuten ſich Hypo⸗ 
theken Saflitute und Berl. Kaſſenverein einiger Beachtung. Bergwerke 
lagen ſehr ruhig, Marienbütte feſt. Induſtriewerthe fanden vereinzelt 


& 1 3 omm III rz. 100 5 100,00 b Centralbk f. Bauten | 21,50 bz G Phönix B⸗A. Lit. B. 4 46,50 B 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. pr. B.6 5B 85 99.50 Centenlbk f. Jud. u 4 66,50 ß Nedenbüte 4 | 3/50 bz 
Berlin, den 15. Januar 1876, | do. unk. rückz. 1105 102,50 bz G Cent.⸗Genoſſenſch B.fr 79,75 bz G Rhein.⸗Naſſ. Bergwerk 4 94,— 
Preußiſche Fonds und Geld- Ns do. _ 100,5 1101,00 bz G Chemnitzer Bank V. 4 | 75,00 © NRhein.⸗Weſtfäl. Ind. 4 18 G 
Courſe. „B Pfdp kd. 45 100,10 bz Coburger Credir⸗V. 4 65,00 G Stobwaſſer Lampen 4 58,10 G 
Conſol. Anleihe 4105,10 bz do. unk rückz. 1105 105,60 bz Cöln. Wechslerbank 4 74,00 G Union Eiſenwerk 4 7,60 bz G 
Staats- Anleihe 5 99.25 bz do. (1872 u. 7404 98,50 bz Danziger Bank Ver. fr. 57 B Unter den Linden 4 15,25 bz © 
Staats⸗Schldſch. 35 92,00 bz do. (1872 u. 73) 5 101/00 bz Danziger Privatbank 4 112,50 0 Waäſemann Bau V. 4 32,— bz 
Kur- u. Nm. Sch 335 do. (1874 | 101,00 bz Darmſtädter Bank 4 114,25 bz G Weſtend (Quiſtorp) fr. 7,50 bz G 
Od Deichb Obl 4401,50 B Pr. Hyp⸗A -B 120,44 98,75 bz G do. Zettelbank 4 94,00 G Wiſſener Berkwerk 4 3512,50 G 
Berl Stadt⸗Obl. 4101,60 bz G do. do. 5 | 99,25 bz G Deſſauer Creditbank 4 10,60 G Wöhlert Maſchinen 4 16,90 bz B 
5 do 31 91,75 Schleſ. Bod.⸗Cred. 5 100,00 G o. Landesbank 4 111,75 5ñüðũ“ſäük( —?ß.ĩ„ͤn᷑ 
Cöln Stadt- Anl. 4) 99,00 bz Ben 5 10 5 7795 1 8 F a 0 1 | u Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
5 8 2 1 ett. Nat »s i 3 € 0. enoſſenſch. 4 92, 96, ! t 
e n 100,00 & de 47 3800 b. © do. son en 4 800 bu d&] Ahe Klett f 100 bz 
: Fandbriefe: 4 uppſche Oblig. 5 101,00 bz B do. Reichsbank fr. 164,40 bz Bergiſch⸗Märkiſche 4 | 73.05 b3 
tliner "44 101,50 8 Ausländiſche Fonds do. Unionbank : 8000 b Berlin⸗Anhalt 4 105,25 bz 
= do, 5 |106,00 G Amerik. rck 1881 6 g Disconto Comm. 4 1126,50 b) Berlin Dresden 5 27,— bz 
Landſch. Central 4 | 94,00 bz G do do. 18850 99 00 b G do Prov.⸗Discont ! 75,0 G. Berlin Görlitz 4 28,— bz G 
Kur- u. Neumärk. 3 86,00 bz do. Bd. (fund) 5 | 99,75 u G Geraer Ban 1 80 65 Berlin Hamburg 4 171,— 65 
a 31 84,00 bz orweg. Anl. 41 97,00 B do. Creditbanr 4 | 51,00 Berliner Nordbahn fr. 
94,00 bz 7 102, Gew. B. H Schuster 4 | 20,00 4 Brl. Potsd. Magdeb. 4 69,90 bz 
4102506 60 othaer Privathank 4 90,00 Berlin Stettin 4 125,25 63 
94,00 bz ey 80 G i 105,75 100,00 Prec. reibg. 1 79,80 bz 
81.50 bz ? k. (Hübner) |4./135,906[0;56) 4 94.75 b 
9750 8 er 40 önig b. Vereins bankſk 79 B „ Litt. B. 5 | 93,25 5 
101.00 b © do 250 fl. 185414 1106,90 b 8 eeipaiger Ereditkan 4 121,75 b © calle⸗Sorau. Guben 1 | 9,75 bz 
83,80 bz do. Cr. 100 fl 1858 — 337,00 € do. Diecontobank : | 6950 8 Hann Altendeken 4 11 55 © 
do. 4410270 55 do. 105 5 293.00 20 Wechſelbank 4 | 68,25 Märkisch Pofenee 4 | 21,75 6 
fer ue 94.00 bz u Si Ei A. 5 72.90 B deb. Privatbank 4 103,50 9 Magd Halberſtadt 4 | 44,— bz 
Pe ne g 990 ſb.⸗A. 5 10810 6 enb. Bodencredit 4 73,00 Magdeburg⸗Lelpzig. 4 201 vz B 
Sch 36 do. Schaßzſch 16 | 90,60 G . Hppeth. Bankett | 71,75 G do. do. Litt. B. 4 91,75 4 8 
lte A. u. C. 4 do. do. kleine 6 91.30. B Meininger Creditbank k 79,25 bz G [Münſter Hamm 8 
t do. do. 1.6 90,25 b hen Ban 4 1 90 0 8 |Mieherfhlel Mauch | 97,77 bn © 
pr. bitterſch. 31 83,50 ® alleniſche Rente 5 71,30 65 Niederlaufiger Bank “ | 73,50 © Nordhausen Erfurt 2 30,40 oz 
Weſtpr. ritterſch. 4 | 00 6 Italieniſche Rente Din 5 G Nerddeutſche Bank 4 124,00 bz Oberſchl. Litt. A. u.. 31 139.00 bz 
de 43 101,10 b3 de. de, Ken 1488.00 @ Hetzer Gen dee, Tuch, 34 12900 55 
f nter efterr, Credi do. itt E. 5 
FFF do, Deutiche Bank 89 0 c © Ofipreuß, Eibbahn 4 | 28,00 bl W 
doe 4᷑7 10050 8 do. Centr Bad 5 | 90,75 55 0 Pldaueſchs ant Me 3500 H Pau Gentralvapn fr 
Rentenbriefe:| | _ de Engl A 1822 100,50 G Pofener Spritactien. ! 35,00 & echte Oder Uferbahn 4 105,10 b 
ar 1 Ner rer 4 | 97,00 B do 905 v. 1862.5 98.90 B Petersb. Discontobankſ4 100,00 G Rheiniſche 4 112.70 bz 
Kur- u. Neumär 4 36.10 5 En er 8 8 do. Intern. Bank 4 100,00 do Litt.B. v. St. gar. 4 | 90,75 bz 
a 4 | 96,00 bz Ru a a 187015 SE Poſen. Landwirthſch. 4 66 00 B Rhein Nahebahn 4 13,75 bz G 
jet he 49640 6 uſſ un 7 18715 99,10 b oſener Prov. Bank 4 94,50 B Stargard-Pofen 41 100,75 
ö Weit} 9500 & be as 9900 bz reuß. Bank ent), 4 Thürkagſſche 4 11190 63 
25 fich ef ein 97,25 b do 5 187305 N do. Boden Credit 4 | 91,00 bz G [do. Litt. B v. St. gar. 4 88,90 bz 
1 486630 85 de. Bod Gigi | 85,75 5 ba. > BenErEENOBen IL do. Litt.O. v. St. gar. 44.100,00 bz 8 
Ds e. en bo pr Av 186415 180,50 5 > Be 5 5 1 5 Weimar Geraer a 40,25 bz G 
Souvereigens do. do. v. 18665 181,25 bz Beauty Gewerbebk. 4 | 28.00: Hama 
? ie r sek 8 ST Albrechtsbahn 5 17,90 bz G 
3 8 16,20 bz be: = 15 Pte 7 9 itterſch. Privatbank |4 1121,00 G 1 Rotterd. 4 107 50 5 G 
Dollars : do. Pol«Sch. O. 4 86,25 b Sächſſſche Bonk t 117,60 6 Auſſig Teplitz 4 
Imperkals 0 So 15 4 83.10 55 do. Bankverein fr 92,25 G Baltiſche 3 | 56,00 bz 
do. 500 Gr. | 1392 G Poln Pfdb ll. Eu Be S0 Na rn = 4000 5 B Bohn, a 1 5 15 G 
Fremde Banfnot. 99/75 G o. do. 5 | 76,10 bz Schle Banfverein 4 84.00 B Hreſt, Ora u 4 5425 b 
\ 5 i 7 a ' sejt: Kiew ‚= 
bo. eig, 9 75 997 do Liquidat 4 | 67,60 ba Schleſ. Vereinsbank 4 88,50 G a denoch 4 13,25 6 
Wrangöf. Ganknot. 19,75 ©& ürt. Anl. v. 18055 | 19,90 bz B b a ur 132 
err. Banknot. 175,50 b 869 6 Südd. Bodeneredit 4 110,50 bz G Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 72,50 bz 
Sb a 11555 184.00 3 do. do. v. 1869 43.00 b Thüringiſche Bank 77,75 G Kaiſer Franz Joseph 5 | 64,60 bz 
E 5 1 Stäfe 183,25 G do, Leoſevollgez 13 1 43,00. b Vereinsbank Quiſtorpffr. 10,00 bz G Galiz. Karl Ludwig) 5 86,25 bz 
Ruff. Noten 261,70 bz * Wechſel⸗Courſe. . ——ðrẽ— Gotthard Bahn 6 60, j @ 
uf. Amſterd. 100 fl. 8 T. 368,95 bz Induſtrie⸗Aetien. Kaſchau Oderberg 5 | 50,— bz 
Deutſche Fonds. do. 109 fl. 1 M. | 168,10 bz Brauerei Patzenhofer 4, 94,00 G Ludwigsh.⸗Berbach 4 174,50 bz B 
„A. v. 55 100th. 35 129,75 G ondon 1 Lſtr. 8 T. 20,33 bz Dannenb. Kattun 4 19,50 G Lüttich Limburg 4 18 50 bz G 
eſſ. Prſch a 40 th. — 257,40 bz do. do. 3 M. 20,16 bz Deutſche Baugel.. 4 | 51,75 G Mainz Ludwigsburg 4 | 97,50 bz 
3. Pr.⸗A. v. 674 120,75 bz © 1 755 100 Fr. 80,85 bz Deutſch Eiſenb. Bau. 4 8,90 bz G Oberheff. v Gt. gar 33 73,40 bz G 
do h „Obligat. — 143,00 lg. Bkpl. 100 F. 8 T 80.85 bz Dtſch. Stahl u Eiſen 4 | 2,00 Oeſtr. frz Staatsbahn 4 
Balr Pein Ant 122,80 bz 9. do 100 F. 2m. 80,50 b Dounersmarckhütte 4 | 20,10 bz do Nordweſtbahn 5 247,10 G 
Brſchw. 20 thl. — 84,60 bz G Wien öſt. Währ. 8 T. 175,24 bz ortmunder Union 4 10.00 bz G do. Litt. B. 5 100,00 b 
Brem Anl. v. 1874 43 100,5 B Wien dit. Währ. 2M. | 174,25 bz (gell ſche 8 Act 1 16,40 8 Reichenb. Pardubitz 43 58,50 
Cöln-Md.⸗Pr -A. at 107,80 bz G Petersb. 100 R 3 W. | 250,20 bz Erdmannsd. Spinn 4 20.25 Kronpr Rudolfsbahno 53,25 bz 
Def. St. Pr.⸗Anl 35 118,00 B do. 100 Rub. 3 M. 257,80 b lora f. Charlottenb. 4 10,75 & Rias, Myas 5 
Gal. Pr, Pfdbr 5 109.75 B Warſchau 100 R. ST. 259,60 bz riſt u. Roßm Nähm. 4 1660 ; Runäriır 4 28 bz G 
do. II. Abth 5 106,00 5) Zinsfuß der Reichs Bank fü Gelſenkirch Bergw 4 106, 9 bi Ruſſiſche Staatsbahn ) 103,50 bz 
b. Pr-A v. 1866.314270 Wechſel 6, für Lombard 7 pCt; Bank. Georg Marienhütte 4 88,75 bz Schweizer Unionbahn 1 7.90 bz 
Kibecher De Anl 50 8 © fdisconto in Amſterdam 3, Bremen — Se obltin € Bl) 1 9 5 8 S Aer ont) n 18,10 bz G 
35 89, 0 2 Immo erl. 49% Südöſterr. (Lomb. 
e Mailfuiu m Be L .. 
do. Pr. Pfd. 4 12790 15 burg 910 Wien 5 50. 5 4 30 2 Vorarlberger, 5 2905 © 
es 1 — —¼ aurahütte 650, arſchau Wien 
DEN 91108 102,75 bi B Bank: und Eredit Aktien. uiſe Tiefbau⸗Bergw. 4 | 37,00 8 — e eee ee . 31 
9 9075 b 7 700 ine 1. W ſtf h 6925 0 e ae 1000 6 Eiſenbahn⸗Stammprioritäten 
{ 5 100,7 f. Rheinl u. We 653, ri „ 
Ae e e 9945 57 BEF Sprit: u. Pr H. 4 | 61,00 bz © Marienhütte Bergw 4 61 00 bz G Altenburg Zeig 5 
Mein Opp. Pfd. 100,50 bz Berliner Bankverein 4 2100 0 ball Bet : 3900 9 Sn Other g 80,00 bz G 
do. Comm ⸗B See 4 63,75 enden u. w. B. 8 Berlin; 
3 508. for 11.0 bi G 56 Fandel Gef 4 91 536 91,75“Oberſchleſ. Eh ⸗Bed. 31,00 G Berliner Nordbahn 1 1,25 © 
x 581 1205 104,75 5 do. KaſſenVerein 4 174,00 B (oz Oſtend 48,00 G Breslau Warſchau 29,00 bz 
5 . „ F y a N) 5 it. 350 G emn.⸗Ane Ador 9,00 
2 ö : Breslauer⸗Disc⸗Bk. 4 | 66,00 bz Phönix B.⸗A. Lit. A 4 5375 Ch An f 525,25 G 


Druck und Verla, von W. Deter r. Comp. (C. Röſteh) in Pofen 


P, 
Gprez unzar. Bchatzhonds 90 8 prozent. ungardſche Schatzbonds I 
Emiton 9096. Spanier —. 5proz. Peruaner 31%. 1 
ſelndtirungen: Berlin 20, 62 Hamburg 3 Mongt 20, 6 
Frankfurt a. M. 20,62. Wien 11.80. Paris 25, 45 Petersburg 30 
Baris, 15 Januar, Nachmittags 12 Uhr 40 Miunten. Gotz 
Rente 65 90, Anleihe „1872 104, 72%, gtaltener 71.05. Framof 
635 00, Lambarden 251.25 Türken 21,70, Spanier —,— Malt. 
Den Prioritäten der Kronprin⸗Nudolfebahn iſt die amtliche N 
tirung an der hieſigen Börſe zugeſtanden worden. | 


Paris, 15 Januar, Nachmittags 3 Uhr. Schluß feft. 

ISchluß knee] gproz. Rente 65, 82%. Anleige 072 104. 
Aafteniſche Sprosent. Reute 71, 00 Itch ieniſche Tabaksakt en 767,0 
Ital. Tabaksoblig. 500,00. rung ſen 633 75 Lemdard. Tfenbabe 
Aktien 250 00. Lomeageb. Friorttäten 232 00. Türken as 1885 21. 8 
Türken do 1869 127 00 Tiislexiost: 51 50 

Kredit mobiſter 185, Spanier exter. 17 68 
Peruaner —, Societe generale 522, E;ypter 328. 
Suezkanal⸗ Aktien 712, Bang ie ottomane 436. 


Be 0 5 [Scale chf 
Newefzerk, 14 Januar, Abends 6 Nr = er Hi 


anf Lone 


do. inter. 160 


Reife, Peirolen a in New. Pork 13%. do. Pöllabelgßia 13%. Ksı f 
J Mais old nigen. 71 0 Buer fe 
3 8 Kaffee (NRio⸗, 18 Speck (ſhort clear 11 
4 . 


Beachtung, namentlich Egells, Balt ſcher Lloyd, Centralſtraße und Vieh 
markt; doch herrſchte eher Angebot vor. Anlace-Werthe 3 b 
ſonders preußiſche Fonds und Pfandbriefe. Unter den Prioritäte 
wurden öſſerkeichiſch⸗unggriſche bevorzugt. Fremde Renten wenig be 
ändert, ſämmtliche amerikaniſche Werthe beliebt. Looseffekten mäß 
belebt. Geld flüffta. Privatdiskont 44 bez. — Per Ultimo nottrd 
wir: Franzosen 512 50 —3,50 bis 2,50. Lombarden 197.50—8 507.5 
Kredit⸗Aktien 336 bis 650-550. Laurahütte 66 50 —65 50. Reiche ba 
164,504 25. Diskonto Commandit.Antheile 126 25. Marienhütte ge 
wann 3 pCt. — Der Schluß blieb ſchwach. 


Crefeld,K. Kempen ffr. Oberſchleſiſche B. a3 1 
Gera Plauen 5 5 8,00 G 7 } ©. 10 
4 Sorau-Guben 5 17,00 G do. D 4 
annover Altenbek. 5 22,75 G do. E 35 86,10 G 
do. II. Serie) do, F. 4 100,40 bz 
Leipz. Gaſchw. Ms. 5 | 71,00 G do. 6.4 98,50 G 
Märkiſch Polen 5 | 63,50 45 G do Hat 
Magdeb. Halberſt. B. 330 53,00 bz G do. 1869/5 103,00 bz 
do do 0.5 83,25 bz de. v. 18734 
Münſter⸗Enſchede 5 e Oberſchleſ. v. 15. 96,50 bz 
Nordhauſen⸗Erfurt 5 22,10 b do. Brieg Neiſſe 45 96,50 bz 
Oberlauſitzer 5 39,00 2 do. Coſ.⸗Oderb. 4 
Oſtpreuß Südbahn 5 68, 75 bz d 5 
Weiche Zube 103,25 bz 
cheiniſche 
Rumäniſche 8 | 81,75 bz G 
aalbahn 5 8 
Saal⸗Unſtrutbahn 5 5,75 bz 
Tilſit-Inſterburg 5 69,00 G 
Weimar: Geraer 5 


1 4 * 
do. do. III. 5 98,.— 8 1869, 71, 735 102.80 B 
Berg.⸗Märkiſche . do. v. 1874 5 102,80 B 
do. 1.35 99 2 W IRh.⸗Nahe. v. St. g. 4 101,0 bz 
do. III. v. St. g. 3 84.75 b gen been 101,50 bz 
do. do. Litt. B. 35 84,80 Schlesw.⸗Holſtein 45 97,75 bz 
do. do. . 75,75 bz B * 14 
do. 5 = 2. . 
do. V5 98,50 3 do. II 4 50 G 
„„ ee, W 805 
0 5 5 0 5 9, z 
achen⸗Düſſeldorf 1.14 | 90,— G = a 
er a 14 | 90— G Ausländiſche Prioritäten. 
do. do 111.4} 95 © Cliſabeth⸗Weſtbahn 5 | 79,60 G 
do. Düfſſ. . 4 Be a 9 \ e. 15 
0. do. 1.14 0. 0. ; g 3 
do, Dortmd.⸗Soeſtſ4 5 do do. III. 5 83,20 bz 
o. do. 114 95,75 G do. do. IV. 5 | 83,30 b 
do Nordb. Fr. W. 5 103,50 bz Lemberg Czernow. 15 69,20 
do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 45 do. 11.5 72,50 b 
do. 5 55 pi 5 > 9275 5 
do. do. . 9. ; 1 
Berlin⸗Anhalt 4 96,00 G . Ctrlb. 2 26,50 
= * Ri 5 15 5 gshafen a 72077 10 
o. Uitt. B. N 0. 0 } 
Berlin⸗Görlitz 5 102,00 G Oeſterr. Franz. Stsb. 3 319,20 15 
do do. 43 93,00 B do. Ergänzungsn. 3 307,10 bz B 
Berlin⸗Hamburg 4 | 9390 © ] eſterr. Franz. Stsb. 5 97,50 
do. do. 493,50 G do 1. Em. 5 97,50 B 5 
do. do. 5 104,00 B e Nordweſtb. 5 82,90 bz 
Berl. Potgd. M. A. 4 | 90,50 B Oeſt Nrbwitb.Lier.B. 5 65,40 bg 
do. do. 0.04 89,40 8 do. Gol Priorität. 5 
do. do. 9.4 96,75 Kronpr. Rud Bahn 573,20 8 
do. do. Rd 92,50 8 do. do. 18695 | 70,40 G 
Berlin⸗Stettin 1045 de. do. 18725 | 70,40 63 
do. do. 11.4 | 92,50 B. Rab-GrazPr.-Q. 4 78,80 G 
do do. III. 4 91,75 bz © Reichenb. d 5 77.50 bz 
do. IV. v. St. g. 45 102,25 bz Südöſterr. (Lomb) 3 235,00 bz 
do VI. do, [4 | 91,75 bz G] do. do. neue 3 234 80 bz 
do VII. 47 95,40 bz do. do. 18756 
re e do. do. 1876/6 100 G 
do. do. itt. 94 do. do. 18776 10200 
De Ei a | ef 56. be. 0 ; 
A . . I. 0. 9, * 51 
ehe Mraen i | 9150 K © Bag e 900 11 
do. do. V. 4 | 90,00 bz B | Breit 900 5 79,00 b 
do. do. VI.) 4 95,10 bz G Charkow 1 4 20 5 | 96,50 b 
Halle⸗Sorau Guben 5 96,50 bz do. in 9 — a 20 405 95,00 
do. do, 1.5 | 93,50 ba Ser rel amentſch 5 | 96,00 ba 5 
Haunov. Altenbek. 1.4 Fele Drel, gar. 5 | 95,90 bz 
do. do. 1 1 Fele Woron, gar 5 | 96,30 bz 
do. do. u ni 850% W [Ro Noron 5 | 98,00 © 
Märkiſch⸗Poſener 15°,101,75 bz K ar Woron Obl. 5 88 10 G 
Magdeb, Halberſtadt 4 340 fn G K. C hart. gar. 15 | 96,10 bi 
do. do. de 186545 94,50 8 8 Chark.⸗Af. (Ob1) 5 94.25 bz 4 
do. do. de 1973,44, 90,00 ursk. Kiew, gar. 5 97,70 bz 
do. Leipzig de 1867 44 Loſowo Sewaſt 5 94,25 bg 
do. do. de 187345 71.75 G osco-Rjäſan, 5 5 100,90 bz B 
do. Witze herbe 4 75 i 4 9600 8 B 
do. o. uja Ivanowo . 
Nader 62 1.4 97,00 B Warschau Teresp. 5 | 96,25 bz 
do. II a 625 thlr. 4 = do. leine ö 96,70 bz B 
e d e 
o. do. 0. 97, 
Nordhauſen⸗Erfurt 1.5 95,09 B do. IV. 5 93,25 G 
Oberſchleſiſche A. 4 Zarskoe. Selo 5 87,00 B 
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